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PETERSHAGEN

t Friedewalde: Alten- &
Pflegeheim Kruse, Café
für Gäste mit und ohne
Demenz, 14.30 Uhr, Frie-
dewalder Straße.

t Lahde: Förderverein der
Realschule, Jahreshaupt-
versammlung, 18.30 Uhr,
Lehrerzimmer der Real-
schule.

t Meßlingen: Kyffhäuser-
kameradschaft, Ver-
sammlung, 20 Uhr,
Landgasthaus Rathert.

t Petershagen: Diakoni-
sches Werk Minden, Café
für Menschen mit De-
menz, 9 bis 12 Uhr, Dia-
koniestation, Mindener
Straße 62.

t Petershagen: Stadt, Aus-
stellung mit Zeichnun-
gen, Malerei und Colla-
gen von Raphaela Kula
und Claudia Winkel, 12
bis 20 Uhr, Galerie im Al-
ten Amtsgericht.

t Petershagen: Petersha-
gen Initiative, Treffen, 20
Uhr, Café Völlmecke.

IN KÜRZE

Frauenhilfe im
Volkening-Haus
Petershagen-Meßlingen
(Wes). Das nächste Treffen
der Frauenhilfe Meßlingen/
Südfelde findet am Mitt-
woch, 4. November, 14
Uhr, im Volkening-Haus
statt. Gemeindepfarrer Eck-
hard Hagemeier hält einen
Vortrag zum Thema „Wie
weit liegt Bethlehem von Je-
rusalem?“

Jahresberichte und
einige Wahlen
Petershagen-Quetzen (uv).
Der Förderverein der Bir-
kenkampschule richtet am
Mittwoch, 4. November,
seine Jahreshauptversamm-
lung aus. Beginn der Veran-
staltung mit Berichten und
einigen Wahlen ist um 20
Uhr in der Birkenkamp-
schule.

Stammtisch der
Kutschfahrer
Petershagen (uv). Kutsch-
fahrer aus dem Kreis Min-
den-Lübbecke und der Um-
gebung treffen sich wieder
am Mittwoch, 4. Novem-
ber, um 20 Uhr zum
Stammtisch im Waldhotel
Morhoff. Es wird über
Fahrsport, Kutschen und
Pferde gesprochen. Der
nächste Termin ist am 6. Ja-
nuar.
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Kochen mit den
Landfrauen
Petershagen-Windheim (uv).
Der Landfrauenverband Wind-
heim lädt am Dienstag, 10. No-
vember, um 18.30 Uhr zu ei-
nem Kochevent in die Haupt-
schulküche in Lahde ein. Mit
dem Thema „Schlemmerküche
für Figurbewusste“ befasst sich
Anke Loose. Die Kosten betra-
gen 15 Euro. Anmeldung bis
zum 5. November bei Ingrid
Ernsting, Tel.: 0 57 05/ 5 72.

Spende für die
Kindertagesstätte
Petershagen-Lahde (uv). Die
Kindertagesstätte Lahde (Ki-
TaLa) erhält eine Spende über
500 Euro von der Firma Frost-
land Nord aus Lahde. Das
Geld kam bei einer Losaktion
im Rahmen des Lahder
Herbstmarktes zusammen.
Den Hauptpreis, eine Kühlta-
sche für das Auto, gewann die
siebenjährige Anna Vidahl.
Die Kindertagesstätte wird
sich mit dem Geld neue Mu-
sikinstrumente kaufen.

„Grundeinkommen“
in Windheim No 2
Petershagen-Windheim (uv).
Der Film „Grundeinkommen“
von Enno Schmidt und Daniel
Häni (Schweiz 2008) wird am
Freitag, 6. November, um 19
Uhr in historischen Bauern-
haus Windheim No 2, Im
Grund 4, gezeigt. Dr. Hege
Mücke und H. Meier-Schenk
aus Hannover, die zum Thema
„Grundeinkommen“ einen Ar-
beitskreis leiten, werden für
Fragen zur Verfügung stehen.

Ilser Straße gesperrt
Arbeiten der Bahn / Umleitung ab Mittwoch

Petershagen-Windheim (mt/
uv). Die Deutsche Bahn AG
führt vom 4. November, 8 Uhr,
bis 11. November, 18 Uhr,
Bauarbeiten im Bahnhof
Windheim durch. Wegen der
Bauarbeiten muss der Bahn-
übergang Ilser Straße in dieser
Zeit für den gesamten Straßen-
verkehr gesperrt werden.

Da es sich hier um Landes-
straße handelt, werden die

Umleitungen für die Verkehrs-
teilnehmer großräumig ausge-
schildert. Die Verkehrsteilneh-
mer sollten sich rechtzeitig da-
rauf einstellen.

Trotz des Einsatzes mo-
dernster Baumaschinen sind
Lärmbelästigungen während
der Bauarbeiten nicht immer
zu vermeiden. Die Deutsche
Bahn bittet die Anwohner um
Verständnis.

Experimente das Ziel einer Tagesfahrt
Jugendpflege Petershagen bietet Ausflug zur Phaeno in Wolfsburg

Petershagen (mt/uv). Die
Phaeno in Wolfsburg ist Ziel
einer Tagesfahrt, die Stadtju-
gendpflege Petershagen und
Kreisjugendamt am Samstag,
7. November, für Kinder von
zehn bis 14 Jahren anbieten.
An- und Abreise erfolgen mit
der Bahn.

Über 300 Experimentiersta-
tionen laden dazu ein, natur-
wissenschaftliche Phänomene

mitglieder ähnlich sehen.
Die Fahrt wird von Patrick

Bicknese begleitet und startet
um 8 Uhr am Mindener Bahn-
hof. In der Phaeno bewegen
sich die Kinder in Kleingrup-
pen. Anmeldungen nimmt
Tanja Müller in der Stadtver-
waltung, Tel.: 0 57 02/
82 21 47, entgegen. Ein Kos-
tenbeitrag von zehn Euro ist
bei Anmeldung zu entrichten.

greifbar und jenseits des Lehr-
buchs zu erleben. Vom künstli-
chen Feuertornado bis zur Le-
gobaustelle ist für jeden etwas
dabei.

Wer sich für die Biologie in-
teressiert, der ist in der Sonder-
ausstellung Bausteine des Le-
bens genau richtig. Dort geht
es um die genetische Einzigar-
tigkeit der Menschen und die
Frage, warum sich Familien-

oder Trab unterwegs, um den
Jagdablauf zu beobachten.

Nachdem Pferde und Reiter
die Baumreihen des Luse-
brinks der mit 79,1 Metern
höchsten Erhebung der Stadt
Petershagen hinter sich gelas-
sen hatten, lagen vor ihnen
Wiesen und abgeerntetes
Ackerland. Von der Gemar-
kung Seelenfeld ging es weiter
in die Loccumer Heide. Die
Reitstrecke führte überwie-
gend über offenes Gelände
und ungepflasterte Wege.

Ein Etappenziel war die
Loccumer Kippe. Dort konn-
ten bei einer Rast frische Kräfte
gesammelt werden. Die Zu-
schauer wurden in einer Fahr-
zeugkolonne zu günstigen Be-
obachtungsplätzen geführt.
Auch die Jagdhornbläser wa-
ren mit von der Partie.

Die Siegerehrung für das
Ausreiten des Fuchsschwanzes
nahm Heinz Tüting vor. Nach-
dem die Pferde versorgt waren,
trafen sich Teilnehmer und
Gäste zum Jagdessen im
Schützenhaus Lusebrink.

Jürgen Rommelmann die Mas-
teraufgaben übernahmen. In
der ersten Formation gehörte
das Überspringen der Hinder-
nisse zur Pflicht, in der zweiten
Gruppe nicht. In der dritten
Gruppe waren 17 Jugendliche
und Neueinsteiger auf einer se-
paraten Strecke im Schritt

Die musikalische Begleitung
übernahmen die Jagdhornblä-
ser „Horrido“ aus Bierde. Zum
Auftakt stimmten sie „Begrü-
ßung“ und „Aufbruch zur
Jagd“ an.

Die Herbstjagdreiter bilde-
ten drei Gruppen, in denen
Jürgen Koch, Helmut Mey und

hagen und darüber hinaus. Der
Geschäftsführer des gastge-
benden Vereins, Heinz Tüting,
hieß Jagdfeld, Zuschauer und
Ehrengäste, darunter Bürger-
meister Dieter Blume, will-
kommen. Dank galt den Hel-
fern für den Aufbau der Hin-
dernisse.

Petershagen-Neuenknick
(Wes). Die 16-jährige Marisa
Klöpper war bei der Huber-
tusjagd des Reit- und Fahr-
vereins Bierde-Lahde-Neuen-
knick erfolgreich. Sie ge-
wann in einem spannenden
Wettbewerb den Fuchs-
schwanz.

Die Entscheidung fiel in der
fünften Runde. Zusätzlich gab
es für die erfolgreiche Nach-
wuchsreiterin bei der Siegereh-
rung einen Pokal.

Eine herrliche Kulisse für
den traditionellen Ausritt bot
die Loccumer Heide. In drei
Feldern hatten insgesamt 35
Reiter und Amazonen ihre
Pferde gesattelt. Die 14 Kilo-
meter lange Strecke war mit 20
Hindernissen ausgestattet wor-
den.

Bevor die Master Richtung
und Tempo vorgaben, herrsch-
te beim Stelldichein am Luse-
brink ein reges Treiben. Das
Teilnehmerfeld bildeten Pfer-
desportler aus der Stadt Peters-

Mit Pferd über Stock und Stein durch die Loccumer Heide
Hubertusjagd des Reitervereins Bierde-Lahde-Neuenknick wieder gut besucht / Marisa Klöpper holt Fuchsschwanz

Der Ausritt der Hubertusjagd über 14 Kilometer führte vom Lusebrink in Neuenknick in die Loc-
cumer Heide. Die Nachwuchsgruppe hatte einen eigenen Master. Foto: Ulrich Westermann

Kinder stärken ihre Wahrnehmung
Verkehrserziehung einmal anders / Grundschulen Windheim und Neuenknick mit dabei

tags und dem Mobililli-ACE-
Team mit Ulrich Maur, Immo
Linde und Marco Lucke.

Bei den Aufgaben spielten
Rücksichtnahme, Hilfe und
Erfahrungen mit der eigenen
Wahrnehmung eine Rolle.
„Wichtig sind auch Geschick-
lichkeit und motorische Fähig-
keiten. Zudem soll die Bedeu-
tung der fünf Sinne für die Ver-
kehrssicherheit erkannt wer-
den“, so Ulrich Maur.

In der Sporthalle war ein
Verkehrs- und Geschicklich-
keitsparcours aufgebaut. Zwei
Mannschaften versuchten mit
Fortbewegungsmitteln, mög-
lichst schnell und genau die
Streckenabschnitte zu bewälti-
gen. Nach einem Sprung über
eine Hürde standen Bandstel-
zen, Roller und Trittbretter zur
Verfügung.

Vanille, Essigessenz, Pfeffer-
minze und Rosenöl. An der
CD-Hörstation identifizierten
die Kinder quietschende
Bremsen, einen Pressluftham-
mer, Vogelgezwitscher, Ver-
kehrslärm, tropfenden Wasser-
hahn und Reißverschluss. Ein
Spiel hieß „Die klingende U-
Bahn“. Dabei wurde die Wahr-
nehmungsfähigkeit der Kinder
auf die Probe gestellt.

„Die Klassen 4a und 4b wer-
den eine Schulwegkontrolle
vornehmen“, kündigte der
Windheimer Grundschulleiter
Martin Sölter an. Dabei gehe
es um Verkehrsaufkommen
und mögliche Gefahrenpunk-
te. Geplant sei, in Zusammen-
arbeit mit Polizei und städti-
schem Bauhof einige Straßen-
abschnitte mit dem Abdruck
von Kinderfüßen zu gestalten.

„Überquere einen Fluss,
ohne nasse Füße zu bekom-
men“, hieß die Aufgabe in der
Pausenhalle. Als „Brücke“ rag-
ten aus dem „Wasser“ Steine
heraus, die durch Matten er-
setzt wurden und von den Kin-
dern bei der Querung benutzt
werden mussten.

Mit Fingern, Nase
und Ohren gelernt

Der Sinnesparcours in ei-
nem Klassenraum setzte sich
aus drei Stationen zusammen.
Mit ihren Händen gingen die
Kinder in Fühlkisten auf Ent-
deckung. Dort waren Blätter,
Fahrradklingel, ein Stück Rei-
fen und ein Stein versteckt.

An der Riechstation er-
schnupperten die Sechs- bis
Zehnjährigen die Gerüche von

Von Ulrich Westermann

Petershagen-Windheim
(Wes). „Mobililli unterwegs“
hieß ein Erlebnistag in der
Grundschule Windheim. Die
Grundschüler traten an sie-
ben Stationen in Aktion.

In dem Programm, das nach ei-
ner Idee des ACE (Auto Club
Europa) entstanden ist, geht es
um die Ergänzung zum Ver-
kehrserziehungsunterricht,
Geschicklichkeit sowie Bewe-
gungs- und Wahrnehmungs-
förderung. Daraus hat sich ein
Projekt der Koordinierungs-
stelle „Verkehrssicheres Nord-
rhein-Westfalen“ im Regie-
rungsbezirk Detmold entwi-
ckelt.

Stationen des Aktionsmobils
im Kreis Minden-Lübbecke
waren zunächst die Grund-
schulen Schnathorst, Danker-
sen und Pr. Oldendorf. Den
Abschluss bildete ein zweitägi-
ges Programm an den Grund-
schulen in Windheim und
Neuenknick. An dem Netz-
werk-Projekt „Verkehrssiche-
res Nordrhein-Westfalen“ be-
teiligten sich auch der Kreis
Minden-Lübbecke und die
Stadt Petershagen.

Eigene Sinne helfen
im Straßenverkehr

In Windheim lernten 117
Kinder die Unterrichtsbaustei-
ne sowie Bewegungs- und
Spielmodule zum Thema „Ver-
kehr und Mobilität“ kennen.
Begleitet wurden sie von Leh-
rern, Betreuerinnen des Ganz-

Beim Aktionstag in der Grundschule Windheim zum Thema „Verkehr und Mobilität“ gab es auch
einen Sinnesparcours mit Fühlstation. In den Kartons mussten Fahrradklingel, Steine und weitere
Gegenstände ertastet werden. Fotos: Ulrich Westermann


